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Im Bereich des Störkanals gelegener Feuchtbiotopkomplex aus Riedern, Hochstaudenflur und Röhrichten auf feuchtem Torf.
Den Hauptteil nimmt ein verschilftes Sumpfseggenried ein. Es geht in ein Schilfröhricht über. Im Süden schließt sich eine Honiggraswiese mit 
der Zweizeiligen Segge und der Waldsimse an. Die Zweizeilige Segge bildet auch eigene kleine Bestände. Im Osten des Biotops befindet
sich eine Hochstaudenflur aus Gilbweiderich und Rauhem Weidenröschen. Diese ist saumartig ausgebildet, entlang der Böschung eines 
Weges, der den Störkanal begleitet. Hier stehen auch einige Grauweiden. 
Im Süden und Westen ist das Biotop von Frischgrünland umgeben, das kleinflächig auch mit im Biotop eingeschlossen ist.
Parallel zum Störkanal läuft ein tiefer Graben längs durch das Ried.
Im Norden befindet sich eine Autobahnböschung.
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Carex acutiformis Phragmites australis

Alopecurus pratensis Carex disticha Carex gracilis Convolvulus arvensis
Epilobium hirsutum Holcus lanatus Lysimachia vulgaris Ranunculus repens
Scirpus sylvaticus

Caltha palustris Carex hirta Eleocharis palustris Salix cinerea


